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79 Sitzung vom 20 April 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des

Markenuſchutzgeſetzes
Abg Hammacher natl Der von der Preſſe günſtig auf

genommene Entwurf hat den Vorzug vor dem bisherigen Geſetz
daß alle Gewerbetreibenden ohne Unterſchied und auch die Hand
werker ihre Waaren durch beſondere Marken ſchützen können
Ein fernerer Vorzug iſt die Centraliſation des Markenſchutzes
im Patentamte weil viele ähnliche Wagrenzeichen vorhanden ſind
Das Verbot der Verwendung von Worken z B La Ferme
halte ich für nicht gerechtfertigt Andere Bedenken werde ich
T r rer geringen die ich in Höhe von 21 Mit
edern einzuſetzen bitte 9r Abg Schmidt Elberfeld dfr Der Geſetzentwurf baſirt

durchweg auf richtigen Anſchauungen Die Erweiterung die
eingetreten iſt ſcheint völlig angemeſſen desgleichen die Be
ſtimmung daß ein Waarenzeichen niemals ein Vermögensobzjektbilden därf ſondern zum Geſchäftsbetriebe gehört Einzelne
Beſtimmungen erregen allerdings Bedenken ſo z B die über
die Anmeldung der Schutzmarken Was den Gerichtsſtand be
trifft ſo bin ich für Abänderung des S 8 dahin daß die Ent
ſcheidungen dem Patentamte überlaſſen werden Für bedenklich
halte ich die Bezeichnung Freizeichen, während im Geſetz ſelbſt
nicht geſagt iſt was darunter zu verſtehen iſt
emjpfehlen auch die Freizeichen beim Patentamte einzutragen
Man erſpart damit das Anfgebot um zu erfahren ob ein
Zeichen ein e iſtFerner muß ſchärfer hervorgehoben werden daß die Ausländer
nur unſerem Geſetz unterworfen ſind Es muß zum Ausdrucke
kommen daß die Geſetze des Auslandes dem Ausländer nicht
mehr Rechte geben dürfen als der Ausländer beſitzt Eine
Verſchärfung ſcheint geboten gegenüber dem ausländiſchen
Fälſcher Wenn wir ihn nicht faſſen können ſobald die Waare
importirt iſt müſſen wir es dann durch die Zollbehörde zu ver
hindern ſuchen daß Falſchzeichen eingeführt werden 8

Jn der Regel wird es dem Deutſchen im Auslande nicht mög
lich ſein bei Nachahmungen zu ſeinem Rechte zu kommen Ver
gleichen wir unſere und die Rechtspflege im Auslande ſo finden
wir daß bei uns der Ausländer mit geringen Koſten zu ſeinem
Rechte konunt während dem Deutſchen felbſt z B in England
auch wenn er im Rechte iſt obendrein noch Koſten erwachſen
Zur Verhinderung des unlautern Wettbewerbes des Auslandes
muß ein Paragraph geſchaffen werden der die Konfiskation von
ausländiſchen Waaren anordnet die ein eingetragenes deutſches
Waagrenzeichen tragen oder eine Verpackung haben die den An
ſchein erweckt als ob die Waare in Deutſchland geſchützt ſei Das
Geſetz kann in dieſer Beziehung nicht ſcharf genug ſein zumal in
England die Auslegung der Waarenſchutzgeſetze geradezu nichts
würdig iſt Die Engländer verlangen z B die Anbringung der
P uhits gehen auf Waaren wo ſie gar nicht angebracht werden

önnen
Dagegen hilft keine Drohung und deshalb müßte man die

Retorſion durch Geſetz einführen Hier kann es nur heißen Aug
um Auge Zahn um Zahn

Abg Frhr v Buol Cent Jn der Behandlung der Aus
länder ſtimme ich dem Vorredner bei und hoffe daß er in der
Kommiſſion entſprechende Vorſchläge machen wird Der Entwurf
hilft den Klagen der Gewerbetreibenden in vielen Punkten ab und
iſt ein Fortſchritt gegen früher Die Verjährungsfriſt ſcheint nicht
genügend gewahrt Auch iſt das ordentliche Gerichtsverfahren
den vom Abg Hammacher vorgeſchlagenen Entſcheidungen des
Patentamtes vorzuziehen

Direktor im Reichsamt des Jnnern Nieberding tritt dem Vor
redner in letzterem Punkte bei Eine ſo genaue Waarenkontrolle
wie in England ſei bei uns nicht möglich da die Zahl der Ueber
gangsſtationen in Deutſchland größer ſei Der deutſche Jmportwerde in en nicht ſchlechter behandelt als der italieniſche

und franz ſche
Abg Hultzſch konſ ſpricht namens ſeiner Partei die Zuſtim

mung zum Geſetz aus und erkennt deſſen Vorzüge an Es genüge
von 14 Mitgliedern um einige Ausſtellungen zu

eſeitigen
Abg Goldſchmidt freiſ Nachdem das Patentamt einmal

über Patentſtreitigkeiten entſcheidet laſſe ich meinen frühern
et fallen und bin für Uebertragung der Entſcheidungen
über den
des unlantern Wettbewerbes ſich nicht etwas milder geſtalten
läßt mag die Kommiſſion entſcheiden

Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen

Die zweite Berathung des Wuchergeſetzes wird darauf fort
geſetzt und zwar finden nur Abſtimmungen ſtatt

302e Sach vucher wird angenommen
Ueber einen Antrag Buol der den Art 4 dahin ändern

will daß öffentliche Kreditinſtitute und Genoſſenſchaften zur
Rechnungslegung gegenüber den Gläubigern nicht verpflichtet
ſind während bei privaten Geſchäftsleuten dieſe Verpflichtung be
ſtehen bleiben ſoll findet namentliche Abſtimmung ſtatt Die
ſelbe ergieht die Annahme des Antrages mit 131 gegen 83 Stim
men W treten für den Antrag ein KonſervativeReichspartet Ceutrum Polen und wenige Nationalliberale

e e egierungenS t d a T weitere Beſtrafung des
achdem Abg Aintelen Etr ſeinen Antrag vertheidigt hatwird derſelbe von Geheimrath Dungs ſowie den dibg u

dfr a e e v SFür den Antrag treten ein die Abg Graf Hoensbro trr Dann W ein h öckel we e bie
Inden en Viehwucher verantwortlich machen wollte wogegeſich Abg Stadthagen Soz wandte b wogegen
Der Antrag Rintelen wurde angenommen

e vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Reichs
e

Schluß 59 Uhr
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re r dis Abanderuna von Amtsn n nen mit einer unweſentlichen Kommiſſions
Ebenſo wird der Entwurf betrvechtselnräumungen auf das Teineſe Gchol An z

Verfahren der Zwangsverſteigerung mit einer Aende
rung der Kommiſſion nachdem auch der Juſtizminiſter
von Schelling für dieſe erklärt hat angenommen
ver e u r a hie rer die Ergebniſſe des

riebes der preu en aatseire i bringt b Eiſenb e in
af v Fraukenberg mehrere enbahnunfäerggtr die Entgleiſung des Orientzuges bei Neiße

Miniſter Thielen erwidert daß die Angelegenheit ſeiner Zeiim d tenbauſe ausführlich behandelt und außerdem r
gerichtliche Unterſuchung erledigt ſei Wenn in dieſem Falle

grelltch der Schuldige nicht ermittelt worden ſei ſo ſei Graf
Frankenberg durchaus nicht berechtigt anzunehmen daß bei

Beiblatt zu

Es wird ſich

axkenſchutz durch dieſelbe Behörde Ob die Beſtrafung

den wenigſten derartiger Unglücksfälle der Schuldige beſtraftwürde vie r ſei volle Gewähr gegeben daß der Betriebs
ſicherheit im
wendet werde

Der Bericht wird hierauf entſprechend dem Antrage der Kom
miſſion durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt ebenſo der
Bericht über die Bauaunsführungen und Beſchaffungen
der Eiſen bahnverwaltung während des rer vom
1 Oktober 1891 bis dahin 1892 ſowie die Mittheilungen
über die Ausführung der Eiſenbahnverſtaatlichungs
gefetzeAuf Grund des Berichtes der Staatsſchuldenkommiſſion über

die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Rech
nungsjahre vom 1 April 1891/92 wird der Hauptverwaltung der
Staatsſchulden über die im Bericht angeführten Rechnungen
Decharge ertheilt

Nachdem ſomit die Tagesordnung erledigt iſt macht der Prä
ſident Fürſt zu Stolberg die Mittheilung daß die nächſte
Sitzung wahrſcheinlich am Dienstag den 2 Mai ſtattfinden werde
mit der Tagesordnung Wahlgefetz

Schluß 2 Uhr

Abgeordnetenhaus
65 Sitzung vom 20 April 11 Uhr

Die zwette Berathung des Vermögensſtenergeſetzes wird
bei s 51 Herab reſp Heraufſetzung der Steuer falls das
Soll von 35 Millionen nicht erreicht wird fortgeſetzt Die dazu
vorliegenden Anträge u a der freiſinnige auf Quotiſirung der
Steuer gerichtete ſind bereits geſtern mitgetheilt worden

Abg Dr Sattler ul Die trug ſo werthvoll ſie anſich iſt darf man nicht überſchätzen Die Stellung des Finanz

miniſters gegenüber ſeinen Kollegen wird dadurch erſchwert Jn
der jetzigen Situation iſt es unmöglich auch nur einen Theil der
Einkommenſteuer beweglich zu machen Jch verzichte daher auf
weitere Anträge Für die Kontingentirung nach oben kann ich
mich nicht begeiſtern Jch bitte Sie S 51 zu ſtreichen oder event
meinen Antrag anzunehmen der ſtatt 35 Millionen nur 32 Mill
Vermögensſteuerſoll feſtſetzt
b ſie ne rmelins Etr bittet um Annahme der Kommiſſions

eſchlüſſe
Abg SchmidtWarburg Etr erklärt ſich mit dem Schulgeſetz

namentlich in der Faſſung der Kommiſſion nicht einverſtanden
Er bittet den Miniſter dem Hauſe alljährlich eine Ueberſicht der
zu unterſtützenden Gemeinden zugehen zu laſſen damit man
wenigſtens erfahre wie der Dispoſitionsfonds verwendet werde

Kultusminiſter Dr Boſſe bittet das Schulgeſetz nicht durch
ein derartiges Verlangen zu gefährden die vielen Hoffnungen im
Lande die ſich an das Schulgeſetz geknüpft hätten dürften nicht
zu Schanden werden

Abg v Schalſcha Ctr bekämpft den 8 51
Abg Frhr v Zedlitz fk erklärt zunächſt für den Antrag

Stengel ſtimmen zu wollen dann aber falls dieſer abgelehnt
werde für die Kommiſſionsfaffung Er könne die Verantwortung
für das Scheitern der Vorlage nicht übernehmen Die Quoti
ſirung könne unter den heutigen Finanzverhältniſſen nicht ein
geführt werden

Finanzminiſter Dr Miquel wendet ſich gegen den Autrag
Sattler An den 35 Millionen müſſe unbedingt feſtgehalten
werden namentlich angeſichts der geringeren Erträgniſſe der
Einkommenſteuer

Abg Frhr v Minnigerode Es handelt ſich hier lediglich
um die finanzielle Sicherheit des Staates Beſonders befremdet
hat mich das Auftreten des Abg Rickert Nach ſeiner Meinung
muß der Staat möglichſt kurz gehalten werden Abg Rickert
geht auf eine gewiſſe Minusmacherei hinaus er hat für die
Handelsverträge geſtimmt und wird auch den ruſſiſchen annehmen
wenn dieſer was wir nicht hoffen das Licht der Welt erblickt
Dadurch werden die Reichsfinanzen geſchmälert und ſomit auch
auf die Matrikularbeiträge ein Druck geübt

Danach wird die Debatte über 8 51 geſchloſſen und weiter
über den s 51a debattirt in Verbindung mit 8 1 des Schul
geſetzes Siehe auch darüber den geſtrigen Bericht

Abg Enneccerns natl befürwortet ſeinen Antrag ſtatt der
P der Kommiſſion ausgeworfenen 4 Millionen 6 Millionen zu
etzen

Abg v Buch konſ befürwortet den Beſchluß der Kommiſſion
der alles gewähre was nur von den zur Durchführung der
Steuerreform abkömmlichen Geldern für die Schule gewährt
werden könne Der Erlaß eines Dotationsgeſetzes ohne ein
Volksſchulgeſetz ſei nach Anſicht ſeiner Freunde unmöglich

Abg Nickert dfr Was Herrn v Minnigerode an Grünu
den abgeht ſucht er mir gegenüber an Grobheit zu erfetzen Wie
die Herren rechts über die Schule denken iſt ja bekannt Es iſt
ein Skandal im Lande der Schulen wie man Preußen ſo oft
nennt daß die Schulhäuſer ſo oft wahrhaft elende Kabachen
ſind Bedauerlich iſt daß die Lehrer nach dem Kommiſſions
beſchluſſe nichts erhalten Jch werde in erſter Reihe für die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage ſtimmen ſodann aber
für den Antrag Enneccerus Beifall links

Kultusminiſter Dr Boſſe Auf die Frage des allgemeinen
Schulgeſetzes und des Dotationsgeſetzes gehe ich nicht ein Was
nun den zweiten Theil unſerer Forderung betrifft ſo iſt er
ebenſo wichtig für uns wie der erſte
brachten haben wir uns nicht träumen laſſen
Weiſe wie es in S 51a geſchehen iſt mit der Steuerreform ver
knüpft werden würde ir hatten auch in Bezug auf 8 1 kaum
auf einen Widerſtand gerechnet Denn nach meiner Meinung
ſind alle Parteien einig darüber daß die infolge der Leiſtungs
unfähigkeit mancher Gemeinden rückſtändig gebliebenen Forde
rungen erfüllt werden müſſen Jn manchen Gemeinden ſind die
Schulzuſtände geradezu unerträglich Hört hört links Unſere
Nachweiſung darüber iſt auch von keiner Seite beſtritten worden
Sehr richtig links Es iſt bedauerlich daß uns nicht einmal

die geringe Summe von 6 Millionen bewilligt worden iſt Aber
wir hoffen auch mit 4 Millionen weiter zu kommen

Die Dringlichkeit der Forderung iſt auch klar Schon oft ſind
an uns Forderungen wegen Neubauten im Oſten geſtellt worden
aber wir hatten nicht die nöthigen Mittel Aber auch dort
müſſen Schulgebäude neu geſchaffen werden wo zwar ſolche be
ſtehen aber ſo baufällig ſind daß die Geſundheit der Schüler
und Lehrer gefährdet iſt Auch die Mangelhaftigkeit der Lehrer
wohnungen ſpottet jeder Beſchreibung Hört hört links So
kommt es vor daß oft ein Lehrer in einer Giebelkammer wohnt
die nur einen Zugang durch die Wohnränme anderer Leute hat
Da kann natürlich der Lehrer kein behagliches Leben führen er
verfällt auf den Wirthshausbeſuch hört hört links und da iſt
es natürlich daß die meiſten Disziplinarſachen in dem Wirths
hausbeſuch ihren Grund haben Hört hört links Solche Zu
ſtände müſſen beſeitigt werden Beifall links Dieſelben
herrſchen nicht nux im Oſten ſondern auch in manchen Gegenden
des Weſtens z B in der Eifel Jch kann übrigens verſichern
daß wir bei dieſen Bauten nicht über das hinausgehen was für
die Bewohner des Ortes wo der Lehrer weilt üblich und nach
verſtändigem Ermeſſen güsreichend iſt Prachtbauten wollen wir
nicht Wo uns ſolche Beſtrebungen entgegentreten werden wir
ihnen Widerſtand leiſten

daß ſie in der

trages Enneccerns zu ſtellen und bewilligen Sie unſere Forde
rung wenn wir z ſollten Sie nicht dazu komnien können
roh ſein werden 4 Millionen zu verlangen Sie werden damit

den Dank der Lehrer der heranwachſenden Generation und
des Vaterlandes erwerben Lebhafter Beifall links

rn iſt einganzen 9 llionen zu bewilligen
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iſenbahnverkehr die größte Aufmerkſamkeit dager

Als wir die Vorlage ein

Jch bitte Sie d Sie ſich anf den Standpunkt des An

Antrag Rickert fr eingelaufen im

nennen re v n v e nß e

Halle Freitag 21 April 1893

W

Abg Dr Würmeling Ctr Jch ſehe in dem Kommiſſions
antrag eine weſentliche Verbeſſerung der RegierungsvorlageDas Bedürfniß nach Schnlbauten ivird auch von uns anerkannt

doch wünſchen wir daß das Geld verſtändig und nicht zu Luxus
bauten verwandt wird Wir behalten uns die Kontrolle vor
Wir betonen auch daß wir bereit ſind weitere Summen etats
mäßig auf dem geordneten S zu bewilligen Wenn das
Volksſchulgeſetz in der vorigen Seſſion zuſtande gekommen wäre
dann wäre auch dieſe Angelegenheit geſetzlich geregelt Sehr

rg rechts Heiterkeit links Die konſervativ klerikale Majo
rität im Abgeordnetenhauſe hat auch ſchon ganz Bedeutendes für
das Volksſchulweſen geleiſtet Sehr richtig rechts

Dmitter Dr Voſſe bittet nochmals um Bewilligung von ſechs
Millionen

Abg Dr Friedberg nl Wir wollen den Fonds aus der Ein
kommenſteuer lediglich zur Durchführung der Steuerreform be
nutzen Darauf weiſt 8 82 des Einkommenſteuergeſetzes auch hin
Deshalb verlangen wir Ablehnung der 88 51 und 5la eine
finanzpolitiſchen Geſichtspunkte aber treten zurück hinter dem
dringenden Bedürfniß zur Verbeſſerung des Volksſchulweſens
Leider hat die s keine Ausſicht auf Annahme
Abg Würmeling ſprach bei Bekämpfung der Regierungsvorlage

von einer konſervativ klerikalen Mehrheit Wenn eine ſolche
Mehrheit überhaupt exiſtirt dann beſteht ſie meines Erachtens
erſt ſeit dem vorigen Jahre Denn erſt aus Anlaß des Volks
ſchulgeſetzes hat ſich das Centrum enger an die konſervative Partei
angeſchloſſen Sollte uns der Kampf um das t zwlaeſes
au errang werden wir nehmen ihn auf und wir haben be
t ten wir ihn nicht zu ſcheuen brauchen Lebhafter Bei
all links

Ich kann nicht die Verantwortung vor meinen Wählern über
nehmen hier eine Steuer zu bewilligen für welche die Noth
wendigkeit nicht erwieſen iſt

Miniſter Dr Migquel Jch übernehme ſehr gern die Verant
wortung für dieſe Steuer und glaube daß mein Vorredner von
einem unrichtigen Standpunkte ausgeht Auch ſeine Logik iſt nicht
folgerichtig denn würde ſein Antrag angenommen ſo würde für
die Schule für die er ſo begeiſtert eintrat gar nichts übrig
bleiben Wenn Sie den Kommiſſionsantrag annehmen dann
werden wir genöthigt ſein in den Etat die nöthigen Summen
aufzunehmen Das wird vermieden wenn Sie die Regierungs
vorlage annehmen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Jede Partei iſt ſelbſtändig
und hat das Recht ſich in politiſchen Fragen mit der ihr nahe
ſtehenden Partei zu vereinigen Herr Rickert weiſt immer
darauf hin wo den e ſryrß Unrecht geſchehen iſt er vergißt
ihnen zu ſagen daß ſie ſich beſcheiden müſſen Daß Mißſtände
auch bei den Lehrerbeſoldungen beſtehen gebe ich zu ſie ſind aber
nicht größer als bei den übrigen Beamten Daß Schulbauten
zu koſtſpielig gemacht werden darüber wird vielfach geklagt
So iſt z B ein Schulhaus für einen Lehrer gebaut worden
das 21,000 Mk eins für zwei Lehrer das 27,000 Mk koſtete
Die Lehrerwohnung iſt ſo eingerichtet geweſen daß der Schulrath
bei der Einweihung geſtehen mußte er wäre froh wenn er eine
ſolche Wohnung hätte

Es iſt auch zu bedenken daß die Lehrer ſehr jung
in d Amt kommen Was den Lehrern zukommt ſoll ihnen
werden

Wir werden für den Kommiſſionsantrag ſtimmen weil wir
glauben die 4 Millionen bei der Steuerreform entbehren zu
können Beifall rechts

Abg Dr Meyer Berlin dfr weiſt den vom Abg Frhrn
von Minnigerode dem Abg Rickert gemachten Vorwurf er ſei
bald Volkstribun bald freiwilliger Regierungskommiſſar zurück
Er habe dieſelben Wandlungen durchgemacht wie der Abg
Rickert jeder müſſe aber geſtehen daß 1879 Fürſt Bismarck ſeine
Politik gründlich geändert habe Er habe nach wie vor im
Gegenſatz zu den Nationalliberalen ſeine Grundſätze aufrecht er
halten und infolgedeſſen die veränderte Politik Bismarck s be
kämpfen müſſen Er habe alſo ſein Firmenſchild geändert ſeine
Prinzipien beibehalten Große Heiterkeit Was nun das
Schulgeſetz anbetrifft fo entſprächen in vielen Landestheilen die
beſtehenden Zuſtände keineswegs den geſetzlichen Anforderungen
Die dringendſten Mißſtände könnten nur bei Annahme des An
trages Enneccerus beſeitigt werden

Abg Frhr von Zedlitz fk erklärt ſich für den Antrag
Enneccerns und giebt der Hoffnung Ausdruck daß es bald zu
einem Schuldotationsgeſetz kommen werde da die Lehrergehälter
und die Schullaſten geregelt werden müßten

Abg Dr von Jazdzewski Pole ſpricht ſich für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe aus

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen
Abg von Eynern natl bemerkt zur Geſchäftsordnung Abg

Meyer hat einer großen Partei im Lande vorgeworfen ſie habe
ihre Prinzipien geändert Wenn ich nun ſagte das iſt eine un
wahre Behauptung wäre das eine Frage zur Geſchäftsordnung
Stürmiſche Heiterkeit
Präſident von Köller Das wäre keine Bemerkung zur Ge
ſchäftsordnung eiterkeit Wenr Sie das in der Disdert ſagten dann würden Sie ja ſehen was ich thue Große

eiterkeit
Unter Ablehnung aller Abänderungsvorſchläge werden S Il des

Schulgeſetzes und die 88 51 51 a ſowie 52 in der Faſſung ver
Kommiſſion angenommen

Der Reſt des Geſetzes wird ohne weſentliche Erörterung nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt

Damit iſt die Tagesordnung rer
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kommnunalſtener

geſetz
Schluß gegen 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 21 April Geſtrige StrafkammerſitzungDas Wilderu in Dorf Alslebener und Strenznaundorfer Flur
auf dem Jagdgebiete des Hausminiſters von Wedell Piesdorf
bildete den Gegenſtand einer Anklage gegen den 28 jährigen Ar
beiter Gottlieb Stöbe den 20jährigen Schiffer Wilh Rabitz
und den 18jährigen Schiffer Karl Rabitz die beiden letzteren
aus Dorf Alsleben a erſterer aus Streuznaundorf gebürtig
Es wurde den bereits vorbeſtraften Angeklagten unberechtigtes
gewerbsmäßiges Jagen auf Haſen zur Laſt gelegt ebenſo
daß ſie dem Wilde mit Schlingen nachgeſtellt hätten Sie ver
ſuchten ſich mit der Ausrede derauszuwickeln die betr Haſen und
Schlingen gefunden zu haben Dem Jäger Böhme war es ge
lungen ſ Z den Stöbe auf friſcher That beim Abſuchen der ge
ſtellten Haſenſchlingen zu überraſchen während ein Genoſſe des
Wilddiebes entſprang Stöbe aber hatte gar kein Hehl aus
ſeinem Treiben gemacht und als ſeine Genoſſen die beiden
Brüder Rabitz bezeichnet auch geäußert er ſei wegen Arbeits
loſigkeit aufs Hafenfangen angewieſen Es kam zur Sprache
daß ſolches Faugen des Wildes mit Schlingen eine höchſt grau
ſame Thierquäkerei ſei die auf verrohte Se der Thäter
ſchließen laſſe Auf erwähntem Jagdgebiete id hä
kränkelnde Haſen mit Schlingen um den Hals geſehen und be
der Jogd e worden nach Feſtuahme der drei Angeklagten
hat dort das Schlingenſtellen aufgehört Das jetzige Leugnen
der Angeklagten nützte ihnen nichts ſie wurden da ſie Haſen
zum Verkaufe gefangen hatten wegen gewerbsmäßiger Wild
dieberei dem Strafantrage gemäß je zu 1 Jahr Gefängniß ver
urtbeilt außerdem zu 5 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit ihrer
Stellung unter Polizeiaufſicht Der 19fährige Arbeiter
Alexander Löſing aus Bitterfeld noch nicht beſtraft hatte als
Mitglied der Krauken und V rähnigtaſſe des Gewerkvereius
deutſcher Töpfer c einen ihm von Dr Rtenſtedt in Bitterfeld für
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den 21 Dez ausgeſtellten Kranken
Datums in 24 Dezember verfälſcht und darauf beim
danten für 4 Tage Krankengeld r Als ihm vom Ren
danten bedeutet wurde da würde nur für 3 Tage Krankengeld
gezahlt werden können erklärte er das Datum für Jrrthum den
er berichtigen laſſen wolle Bei Löſing s Rückkehr war das
Datum in 25 Dezember verändert er erklärte dem Rendanten
hierzu daß es vom berichtigt worden ſei Darauf er
ielt Löſing 2,550 M Krankengeld für 4 Tage während er auf
olches blos für den 21 Dez Anſpruch hatte Der Angeklagte
wurde wegen Urkundenfälſchung in Verbindung mit verſuchtem
und vollendetem Betrug unter Annahme mildernder Umſtände zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt zugleich bemerkt daß durch Be
trügereien wie vorliegende eine erhebliche Gefahr für die
Krankenkaſſen entſtehe Nur der geringe Betrag und des An

ektagten heſtraſtweit habe zu der gelinden Verurtheilung ge
ührt Wegen Untreue angeklagt war der 31 jährige Arbeiter

frühere Spediteur Wilhelm Kreiſel aus Giebichenſtein Der
lelbe hatte wie er eingeſtand im vor Jahre einen für ſeine
Auftraggeber die Korbwaarenfabrikanten Schütze Comp in
Hirſchheim in Bayern von einem Korbwaarenhändler für ge
lieferte Waaren eingenommenen Betrag von 240 den er einſenden ſollte nicht an jene Firma hen ſondern für ſich ver

braucht Beantragt wurden gegen ihn 2 Monate feſtgeſetzt
6 Wochen Gefängniß Ein ſog Pferde Mackeier Streich lag
der Sache des 49 jährigen Kaufmanns Hermann Walther und
des 33 jährigen Pferdeſcheerers Friedrich Hoyer hier zugrunde
8 licher Schwindel war Ende Mai v J gegen den Gutsbeſ

uſſe in S verübt worden dem die beiden übrigens vor
beſtraften Angeklagten unter allerhand Vorſpiegelnngen ein
Pferd zum vereinbarten Preiſe von 260 M abgekanft gegen
Walther s Verſic n vor dem 1 Juli nicht zahlen zu können
Auf dem ohne Anzahlung erhaltenen Pferde iſt Walther wohl
gemuth nach Halle getrabt wo es in einem Gaſthof eingeſtellt
und dann durch Hoyer auf eigene Hand verkauft wurde
Ueber dieſen Punkt gingen die Angaben der Angeklagten aus
einander Walther bebauptete durch Hoyer übervortheilt worden
zu ſein da diefer geſagt habe den Erlös 280 in den Pulver
weiden verloren zu haben Zur vollſtändigen Aufklärung des
Sachverhaltes erwies ſich weitere Zeugenladung und Vertagung
der Sache erforderlich Der 19 jährige Dienſtknecht Karl
Schmidt aus Sennewitz einmal wegen Diebſtahls beſtraft
hatte am 30 Okt v J in Kölſa der unverehelichten Auguſte
Naumann daſelbſt in deren Familie er verkehrte ein Sparkaſſen
buch über 120 M Einlage entwendet und am 31 Okt den
ganzen Betrag bei der Sparkaſſe in Delitzſch für ſich erhoben
wobei er fälſchlich die Quittung mit Wilhelm Naumann unter
zeichnete Dies räumte der Angeklagte ein Nach Entdecken
ſeines Streiches wurden ihm 78 M und einige für das übrige
Geld gekaufte Sachen abgenommen ſodaß die Beſtohlene nur
15 M Schaden gehabt Den Strafantrage gemäß erfolgte Ver
urtheilung wegen Diebſtahls und Urkundenfälſchung zu 5 Monaten
Gefängniß Aus der Strafhaft vorgeführt erſchien der 57jähr
Kaufmann Theodor Nultſch ans Könnern aus Rothenburg a S
gebürtig vielfach beſtraft wegen Betruges und Urkundenfälſchung
und jetzt wiederum wegen mehrfachen Betruges im wiederholten
Rückfalle ſowie wegen Unterſchlagung angeklagt Seine Be
trügereien verübte der Angeklagte gewöhnlich durch Erſchwindeln
kleiner Darlehen und durch Zellprellereien außerdem durch Ab
ſchwindeln von kleinen Vorſchüſſen bei den ihm auf Lieferung
von Kleiderſtoffen für ein größeres Geſchäftshaus ertheilten Auf
trägen Es wurden ihm jetzt vier Betrugsfälle erwähnter Art
aus der Umgegend von Könnern nachgewieſen und eine Unter
ſchlagung von Leinwand nebſt Handtüchern letzteres im Werthe
von 51 M Er erhielt 9 Monate Gefängniß Zuſatzſtrafe zu
bereits früher erkannten 4 und 8 Monaten

Görlitz 20 April Die Nähterin Selma Schubert
die am 11 Dezember 1892 die Kinderfrau Chriſtiane Hartmann
in Görlitz ermordet und beraubt hat wurde vom hieſigen Schwur
gericht zum Tode verurtheilt

Naumburg 20 April Orig Ber Von hieſiger Straf
kam mer wurde der Lehrer Feitſch aus Köſſuln wegen Sitt
lichkeitsverbrechens zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt

in d Aender desn durch Aenderung M

Vereine und Verſammlungen
Die 23 Generalverſammlung der Geſellſchaft

für Verbreitung von Volksbildung findet am Sonn
abend den 3 und Sonntag den 4 Juni in Weimar ſtatt
Gegenſtände der Tagesordnung ſind folgende 1 Stiftungen für
Unterrichts und Bildungszwecke Referent Generalſekretär der
Geſellſchaft J Tews Berlin 2 Welche Veranſtaltungen ſind
für das nachſchulpflichtige Alter zu treffen damit die Reſultate
des Schulunterrichts und der Schulerziehung geſichert werden
und die durch die ſozialen Verhältniſſe der Gegenwart bedingte
Ausgeſtaltung erfahren und welche Veranſtaltungen dieſer Art
muß die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung zur Zeit
ganz beſonders zu fördern ſuchen Referenten Lehrer Sagner
und Dr v d Velde Görlitz 3 Die allgemeine Volksſchule
Referenten Profeſſor Dr J B MeyerBonn und Abgeordneter
H Rickert Danzig

Leipziger Börse 20 April

Zt M Zt M3 Sache Rent Anl 883387,650 4 Manst Gew 1882 500 99,750
3 do 1005 87,650 4 do 1879 99,50B3 do 500 87,606 4 do Em 1875 99,508Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 102,9060

Siaaiean 1855 ſ100 84,000 do 1876 102,9004 do 1847 ſ500 3 h Althb Landoblig 1000 100,5060
3 do 67 kv 490 1500 100,250 I do do 5000 101,156
a Landrentenbr 500 26,000
Div Bisenb Stamm AKt Div
10 h Altenburg Zeitz 205,596 5 Leipe Baubank 103,006
20 Aussig Teplitz 437,256 10 do Bierb Reudn
7 e Böhm Westhb 50 157,00B v Riebeck Co 177,506

10 Buschtehrad Lit A 180,000 5 Lpr Kammgarnsp 180,006
10 do do B 201,50b 10 do Malzf Schkeud 165,0060
3,68 Galiz K Ludw B 91,7560 fo Mansfelder Kuxe7Graz Köllaeh 114750 40 M p St A 420,00B
o Saslbahn 27,506 0 Sächs Kanimg Sp
o Weimar Gera 16 ,908 Solbrig 102,2561 Werrabahn 62,003 7 asch Fah 4629

artmannDiv BEisenb St P Akt 4 Se rn
829 Altenburg Zeitz 183,006 Fabr Schönherr 190,000
12 Doux Bodenb Lit A 219,006 9 Thür Gasges Lpz 165,25b20
12 do do B 219,006 9 äo Stamm Pr 166,500
biv Bank u Kredit Akt n
85 Allg D Kr A Lpz 174,00b20 5 Leitzer Par u A 82,00B
7 Dresdener Bank 149,506 do do Oblig 104,250
o Gerser Bank 5 Westeregeln Partdo Mdls u Krätbh Oblig 104,006s Gothaer Privatb 114,00b 12 Zuckerfab Glauzig 118,75b20
6 Leipriger Bank 133,096 6 Zuckerraff Halle 114,008
al Sache Banis 115,600
z Weimar B ahgst
6 Zwickauer 102,00b 00 Ausl Eisenb P Ob

4 Aussig Teplitzer 102,500Piv In n Tr an s Bohm Nerabenn e

M rior 24 do do Gold 101,1065 Chemn Werkz 5 Buschtehr BNdw 912560Fabr Dimwermn 108,00 5 do Em 1871 651359h räliw Payiertabr 126,0c6 5 do do 1672 91,56
o Sehldvschr 100,006 4 h do Gold 103,8065 PDorterita Rattw 71,606 5 Dux Bodenbach 90,500

3 D W M Sonderm 5 To Em 1871 95 550Stier Vorz A os8,590 5 do do 1674 1160,000
z23 GeraerJutesp u W 102,756 al Graz Kötigcher 84,759i Germania Sehw 5 do Em v 1871 u 72 65206

8ohn 106 25620 4 Kaschau Oderhberg 81,506
s Hallesche Str B 102,000 4 Prog Daux Gold 100 900
V Kuh Akt 62,000 5 Gord 109,70012 Kerhied Zueierſb 11700 Prog Turnao o2

Wanren und Produktenbertehte
Getreide

Hamburg 20 April Weizen loco rubig holsteiniseher loco
neuer 154 156 Roggen laeo rubig mecklenburgiseher loco neuer 132

134 russ loco ruhig Transito 105 Hafer ruhig Gerste rahigg
Steittin 20 April Werzen loco unverüändert 148 153 per April

Mai 154,50 per Mai uni 1556,50 Roggen loco unvyerüändert 125 128per April Atai 180,50 per Mai Juni 120,60 Pomm Haler loco 133 130
Breslau 20 April Roggen per April 133,00 per April Mai 134,00

per Mai Juni 185,00
Nordbausen 20 April Preise einschl Maklergebühr Weizen

14,00 15,0 Roggen 13,40 16,00 Gerste 16,00 6,00 Hafer
14,50 15,00 M per 100 kg

Wiev 20 April Weizen pr Frühjahr 7,86 Gd 7,91 Br per Herbst
8,03 Gd 8,06 Br Koggen per Frühjahr 6,76 Gd 6,81 Br per MaiJuni Gd Br Hafer per Frühjahr 6,05 Gd 6,10 Br

Pest 20 April Weizen loco ruhbig per Frühjahr 7,68 Gd
7,60 Br per Mai Juni 7,61 Gd 7,62 Br per Herbst 7,84 Gd 7,85
Br Hafer per Frühjahr 5,78 Gd 5,0 Br

Amsterdam 20 April Weizen per Mai per Nov 177 Roggen
per Mai 129 pr Okt

New Vork 20 April Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli
Zuckoer

Hamburg 20 April Vormittagsbericht Rüben Rohzueker I Pro
dukt Basis 8d Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Mai 16,32 per Aug 16,67 per Okt Dez 13,42, per Jan März
13,65 Ruhbig

Hambürg 20 April Schlussbericht Ruben Rohzucker I Pre
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
r per Aug 16,85 per Okt Dez 13,57 per Jan März
3,72 PestHamburg 20 April Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Rüben Zuck er I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Mai
16,55 per Aug 16,82 Behauptet

Paris 20 April Schiusabr Rohzucker fest 889, loco 43 25
à 43,50 Weisser Zucker fest Nr 3 pr 150 kg per April 46,37 per
Mai 46,62 per Mai Aug 47,00 per Okt Dez 28,62

London 20 April 969 Javazucker loco 17 fest Rübev
tohzucker loco 168 fest

Antwerpen 19 April Sofort 49,25 Fres Mai Juni 49,75 Fres
Okt Dez 33 ,50 Fres

Kaftee
Hamburg 20 April Kaffee geschättslos Vmsatz Sack
Hamburg 50 April Vormittägsbr Kaffee Good average Santos

Hawburg

Posen 20 Aprilohne Fass 70er 3900

ateuer 34,950 per April Mai
Hamburg 20 AprilBr pr Juni Juli 23

r per AprilApril 33,20
Pa ris 20

Berlin 20 April
per diresen

Sept Okt 50,70

Köln 20 April
Bremen 29 April

Pſg Choice

Pest 20 April
Paris 20 April

short clear 15,10
pr Mai 74 pr Sept 74 pr Dez 73, pr März 72 Behanptet

Die Nachbörse schloss im freien Verkehr wässig besser für
leitende Banken auch Fonds voll behauptet Montan still un
verändert Bahnen stetig Lübeck Büchner 143,25 auf Dividende
von 6 Proz für 1892 Noten fest Am Kassamarkt waren
bhöbher Kretfeld Derdinger Eisenbahn Frankfurter Güterbahn
Lübeck Büchen Prince Henribahn Ahrensbrauerei Armaturen
fabrik Strube Bauverein Weissensee Kurfürstendamm Gesellsch
Charlottenburger Bauverein Gr Lichterfelder Terrain Berliner
Elekt Werke Bredower Zucker Düsseldorfer Waggon Germania
Vorzugsaktien Hannoversche Maschinen Harburg Wien Gummi
Sorauer Weberei Neuroder Kunstanstalt Neuss Wagenbau
Omnibus Ges Rathenower opt Ind Schultz Knaudt Viktoriasp
Berzelins Bismarckhütte Concordia Hagener Gusestahl Märk
Westtf Bergwerk Tarnowitzer A Niedriger notirten Aproz
Reichsanleihe 3proz do 3proz Konsols 3proz do Berliner

Breslau 20 i
do do per April

702 pr Dez 70

ril

Spiritus

Mai Juni 509,0 per Juni Juli per Juli Aug
per Sept Okt 51,2 bez Okt Nov
Stettan 20 April Rüböl loco behauptet per April Mai 49,50 per

Schmalz fest
Grocery 50 Pfg Armour 50 Pfg Cudahy 59/, Rohe

Brother pure Pfg Fairbanks 44 Plg
Hamburg 20 April

Rüböl rubig
pr Mai Aug 59,50 per Sept Dez 61 00

8hafer Pk

Produktenbörse zu Chicago
am 29 April Telegr

Weizen pr r 722 pr Mai 73,,
o r pr April 16,90

Java Kafſee good ordinary 50
Havre 20 April Vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der Hamburger

Firma Peimann Zieglter Co Kaffee good average Santos per
April 86,50 pr Mai 86,00 pr Sept 88,00 Unregelmässig

Hamburg 20 April Nachwittagsbericht Good average SantosJe pr März 70 UnregelmässigApril abends 6 Uur Berieht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Katfee good average Santos per Alai 71 per Sept
70 per Dez 70 Behauptet

Amsterdam 20 Ap

Spiritus loco ohue Fass 50er 52,60 de loce
Behauptet

Stettin 20 April Spiritus loco be
,70 per Aug Sept 45,20
Spiritus loco behauptet

pr Juli Aug 24 Br pr Aug Sept 24 Br
ſiritus per 100 I 100 exel 50 M
,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben pubrai 33,25 do do per Mai Funi

April Spiritus träge per April 468,50 per Mai 49
per Mai Aug 48,50 per Sept Dez 44,00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass

Gek 400 Ctr r ehe 49,60 M Loco mit Fass AM ohne Kass
onat 49,6 bez per April AMai 49,6 bez per

per Aug Sept

hauptet mit 70 Konsum
per April Mai 23

Ver

Still

Breslau 20 April Rüböl pr April 51,00 pr April Mai 61,00
Rüböl loco 55,00 pr Mai 53,40 per Okt 54,10

Wilcox 50

Küböl unverzollt rohig loco 52
Kohlraps per August Sept 13,20 Gd 13,30 Br

pr April 98,50 per Mai 59,00

Mais pr April 40 Speck

7J J J TBerliner Börse von 20 Aprn
Ahgem Elektr Ges Patzenbofer Brauerei Greppiner Werhke
Keyling u Thomas Nordd Lloyd Nordd Wollk Schultbeiss
Brauerei Spandauer Bergbrauerei Vorwärts Spinnerei Apler
becker Bergwerk Bochum Bergwerk Bochum Gussstahl Boni
facius Konsolidation Courl Bergwerk Dortmund Union Gelsen
kirchen Harpener König Wilhelm Kkonv Hibernia Eisenhütte
Thale
namentlich Argentinier
2 Proz

Produktenmarhkt

im Termin etwas billiger im ganzen doch fest

Deutsche Staatsfonds waren schwächer
Serbenund besser

Von fremden
Privatdiskont

Obwobl Weizen im Terminhandel sich
um 1 M ermässigte schloss das Geschätt darin doch befestigt
Auch Roggen hat circa M eingebüsst befestigte sich jedoch
bei Schluss auf Prämienschlüsse der Platzspekulation Hafer

einiger Kanflust um circa 30 Pf besser als gestern
Spiritus bei

Handels Gesellschaft Maklerbank Ostpreussen Anilinfabrik

Kursk Kiew 4 94,70b2B Danz Oelmuhle St Pr O 100 00b t Bisenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 88400 Pessauer Gas 10 178700
ursotirungen en 5eederter aggon a hosco Smolensk 5 108,006 Elberfeld Farbenfahbr 18 224,00b26Vom 20 April S e r NEiäsan Koslow 4 94,40b2B Erdmannsdort Spinn 6 99,806

Brgänzungs Kursliste zu den alverst Bann e Rjaschk Morczansk 5 1102,750 Erister Rossmann kv o 74,006
telephonisoh übermittelten No I er Aen u n Bybinsk Bologoye 5 83,6053 Gummi ab Fonrobert 3 65,80
tirungen im gestr Abendbiatt Jara Simph R Wenib o 300 eeneenn 4 100 42 Vel See

kv s o Volpi chlüterf 5 98,006r Anxer m Warschau WienerlOer 4 100,00beB marburg Wien Gumen 20 278,00 b
Deutsche Fonds u Staatspap utta Lubee x er v 7772 33 z 2 1100 10ba6 Jeserich Asphalt I
Bad Siaats Fis Anl 4 1165,000 Frankfurt Güterb 4 71,00b Wladik r Obli er e Kuiserhol konv 8 92,506
Bairische Anleihe 4 1107,3060 2 ig 394,9062 Keyling Th Eiseng 6 111,606Kurhess Sch o Jod 500 Zarskoe Selo 5 n n G 1969 bah 5 i e 75Bad Präm Anl 1867 4 138,100 Denutsche Visenb Stamm en r r n m e nBajerisenePräw Am i p Prioritat orthern Pac I bis19211 6 114,40bzB Ldw Löwe Co 18 262,25b2n z 3 i 4 riori täten do I 15321 6 110 10b20 Mälzerei Wrede 6 77 750r ort e n e e e eDeesauer St Pr Anl 313 146,2502 Breslau Warschau so 59 00 Lreg Railw u N 1925 5 92 25620 Vorag Wagenbau 2 87,00B
Hamb 50 Tblr Iooge 3 136 254 Dortmund Gronau F a 115 70b26 St Louis u 8 Fr 1931 6 108,206 VSordd Eiswerke 866,90b20
Lüveeier z z z 129 60b Marienb Allawkaw 5 112,00beB do do 1931 5 95 10h20 ler Portl Cemnt 5 e 91,00ba6
Sleininger 7 oose 286 300 Ostpreuss Südbahn 5 109,00b46 Anatoſische 5 92,40626 zrdebahn Ges
öldent 40 Inlr Loosel 5 126,809 Sanſhahn a 94,7 Hele de minas 5 709,s0 b raeebweiger an t0e 300

Weimar Gera 323 89 40be6 n 1886 390,006 Steine z 127,20
1 J r r eAusländische FPonds Sonweir Central 2300 Sächs Stickmasch 4 118,806

Finnlündische Leose 68,2553 Auslänäd Bisenb Stamm u do is83514 S ar e rFreiburger 16 Fres L 324,00 b Stamm Prior Aktäen do le tItalien Natb Pfd stfr 4 86,406 do Nordostbahn 4 ver o re

e e n e t enOesterr Papier Rente 4 82 100 Dann b hie In Wülhelm Luxemburg 8 92,2020 Zuckerfabr Fraustadt O 89,252
do Cred 100 56 s 350 106 r d 3 82 75bBe h r ngnr Galiz gar 54o Weber Hafſ Meridionauz i 136 20b nun e T 96 506 do Mittelmeerb stfr 5 105,40bzB anx Aktien Berg werks u HRätten Ges

do Präm Anl 1864 5 1161,2562
A 1 D t Sr a ca 1866 e Bisenh Prior Obligationen B e gen T T Anbalter Kohlenwerke 7 92,008

IMrkieehe Aniene 11 Bank k Sprit u Prod 3 67,256 eroner Walewerk 61,500o Aaministr 5 394,20b2 Barmer Rankverein 6 118,250 J e 12 152,40b20do Zoll Obnig 5 Berg Mlürk III 4 B b 89,900 Berliner Handeis Ges Fih 145,40b2B h Kehlenw à S
do 400 Vres Lose 693,25b2 do III C 99,906 Braunschw Bank 5 108,900 c a St Pr 6 23,6202Ungnrische Gold A 5 101,506 Braunsehweigische 4 h Göln W u Komm s 99,75b Ceur erw 25 ea Grundentl Ob 4 60 60b20 Lübeck Büchengarant 4 Cob Goth Kredit Ges 5 112/600 ensol Marie e 10,66

n Magdeburg Wittenb 3 80,260 Danziger Privatbank e 82 Consol Redenh St Pr o 8,10620
ürk Tab R A abg o Manz Ludw 68 69gar 9 Peutsehe Grundschuld en 119,00be 277 e kon i 12
Deutsche Hypoth Pfandbriefe W in r 5 Georg tiarien s z e aJ 0 i 7 D AMeeklenb Friedr Frab 3 r h 125 do St Pr s 101,256Anhalt DessauerPfdbr j 4 1102,70b26 Obersechles Iit E 3 Mannoversche Bank 107,500 Hagener Gussstahl 8 I10,500
Deuts Gr Kr Prüm I 3 i 113,7 s Ostpreuss Südbahn a Hamburg n ihn B s 139 90 Iarzer Eisenw konv 0 6,500do II Abth 3 108,50 Saslbalin 3 i 96 7502 Hamb Cem Die B 4 108,000 y do P 0 233
D Gr K B III IIIa u Weimar Geraer Ponigrvort Vereinsb s 88,800 s un hl I22 sIII b 3 2 99,756 Leipaiger Bank 6 138256 Inowragzlaw Steins B o 43,80b26b Gr K B V ra 410 W Lübecker Kommerszb 6 117,106 janhüite udo V rz 100 3 199 wo Albrechtsbahn 5 AMecklenb Hypotheken 8 137,2562 rütte 4

n n n n I der Gr rei n geren licheeuts h us 1 1 1 Hr 90do do do 97 10b2 Dux Bodenbacher II 5 r h Leopoldsgrub Edderitz 6 77 250
Deuts Hyp n do II 5 Preuss Immnob A p St 18 261 00b an a e a rLamb Hyp 15c0 103 50 do 8ilb Pr 4 82,400 do Leihhaus Kon v 6 92 ,4060 R ein e via 14 10 152 000u u Prab 4 101 400 pux ringe r r 101,90ba n 2 39,00b2 reinische Sta it C 90b2

21 r7 2 97 00o I unkdb biete 4 108,300 Gane Karl TIudw 1861 82,208 e Bau 2 T
Nordd Gr Cred Pldb 4 101,50 ba do Mittelmeerb str 89,90b20 Wiener Vnionbanſt T
Pfäalz IIyp Bk Pldbr 3 97,600 Kaseh Oderb Gold 89 4 90b

4 hion Sob6 do v Tr s 4 Allg Elektr Gesellsch 4 99,908nete Z 26 Kronprinz Radolfsb 4 b Kaliwerke 5 104,6060do VI b 18000 unk 4 10s,6oba6 do Sallammergut 4 102,00be0 Industrie Aktien ehe Gen a 1108,75b2
P B C Pfd I II rz 110 5 113,5060 Lemberg Crernowitzer 4 81,500 Dessauer Gas 4 107,7560do III V u VI r I00 5 107,750 Gest Fr Staatsb alte 3 24,40B A G f Anilinfabr 9 169,5062 Dortmunder Onion 1160,406
do VII VIII I rz 100 4 1101,806 do 1874 3 31,006 Archimedes 5 Gr Berl Pferdeb I u II 102,5040do XIII rz 100 193,50ba do 18851 3 80,200 Bau Ausführung 6 00b20 Hamb Packetfahrt
do XI rz 100 3 97,256 do Ergänz ungen 3 81,50baB Berl Charlottenb 7,9 1659 b Henckel Obligationen 4Pr Centrb Pfdb r 100 4 100,50b20 do Gold Pr 4 IIo1,700 do Neustadt o 99,60b26 Hibernia a 108 906

do do 1890 4 Ios so Oesterr Lokalbahn 49 84,7562B S Paesage konv 3ij 70,509 Laurahütte 108 80b
do do 3 97,25b26 do Nordwestbahn 591,750 Wüwmersd T G 26 161,00b20 Luise Tiefhau aPr Ceutr Komm Ob a 97,00 b pilsen Priesen 4 ar i 291,000 Naphita Obligationen 6 101,70 ba

r W d 4 102,00b20 Snatjer Hohn v z 65,700 Berliner r e h der R Ju 7 o jgationen o St Pr rschl Eisenbahnbunünab bis 1906 4 103 oobz0 ngar Nordostbahn 5 ee,s00 o Musik Pieteehm 10 50 do EKisen Ind i 102,600
Pr Hp V A G Certit 49,109,600 do do Gold O 5 101,400 Omnibus Gesellschatft 12 Passage Akt Bauver 4 101,756
Rhein Hyp Pfdb 1890 4 100,800 do Eisenb Silb A a 85,2560 Braunschweiger Jute 6 123,750 Solvay Obligationen 5

9 do 3 97,000 Gr Russ Eisenb Ges 3 79,800 Butzke Metallindustr 291,50 b Thale Eisenwerk
Schles B C B rb à110 s h Ivangorod Dombrowo 4 101,200 Charlottb Wasserwerk 10 206,250 V Thie Winkler 4

do do do 4 i Koslow Woron 1889 4 894 4062 Chem Fabr Schering 20 272,25b40 Westt Gruben Verein 5 104,100
do Bodenkredit 4 102,10b2 Kurek Chark Asow 80 4 94 4902 Danziger Oelmühle 0 868,500 Zoologiseher Garten 15
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